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Finanzielle Unterstützung an das Tierheim Homburg 
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Haupt- und Finanzausschuss (Entscheidung) 06.03.2024 Ö 
 
Beschlussvorschlag 
 
  
Zur finanziellen Unterstützung des Tierheims Homburg werden am 15.04.2024 
und am 15.10.2024 jeweils die Hälfte des zu vereinbarenden Jahresbeitrages 
aufgrund des ab 01.01.2024 noch neu zu schließenden Konsortialvertrages (1,00 
EUR je Einwohner p.a.) an das Tierheim Homburg gezahlt.   
 
 
Sachverhalt 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 13.07.2023 beschlossen, dass für die 
anstehende Neuverhandlung des Konsortialvertrages zwischen den beteiligten 
Kommunen und den Tierschutzvereinen Neunkirchen und Homburg für die Zeit ab 
2024 ff. eine Erhöhung der finanziellen Unterstützung kommunalseitig ab 1,00 
EUR je Einwohner p.a. vorgeschlagen wird. 
Der SSGT hat mit Schreiben vom 31.01.2024 mitgeteilt, dass auf Wunsch des 
Tierheimes Homburg für jedes Tierheim ein eigener neuer inhaltsgleicher 
Konsortialvertrag abgeschlossen wird. Die Federführung bei der 
Vertragsgestaltung übernimmt dabei die Geschäftsstelle des SSGT.  
Die kommunale finanzielle Beteiligung soll weiterhin über Pauschalbeträge 
erfolgen. Für das Jahr 2024 sollte dabei der Konsortialbeitrag der Kommunen im 
östlichen Saarland auf 1 € je Einwohner ab dem 01.01.2024 ansteigen.  
Zukünftig soll an zwei Terminen Zahlungen an die Tierheime geleistet werden, 
nämlich am 15.04. und am 15.10 eines jeden Jahres die Hälfte des vereinbarten 
Jahresbeitrages. Berechnungsgrundlage wird die letzte veröffentlichte amtliche 
Einwohnerzahl laut Statistischem Landesamt sein. Des Weiteren sollen die 
Zahlungen direkt von den Städten und Gemeinden ohne Einschaltung einer dritten 
Stelle an die Tierheime erfolgen.  
Vom SSGT soll der Kommune rechtzeitig vor dem Zahlungstermin der 
Vertragsentwurf zur Prüfung und ggfls. Unterschriftsleistung zugehen.  
Da die übernächste HFA-Sitzung jedoch auf den 30.04.2024 terminiert ist, die 
Zahlung der 1. Rate aber bereits am 15.04.2024 erfolgen soll, wird bereits jetzt 
um die Entscheidung gebeten.   
Mittel sind im Haushalt 2024 unter dem Produkt „Tierschutz/Tiergesundheit“ und 
dem Konto „Aufw. Zuweis. Uml. u. sonst. Transf. Tierschutz“in Höhe von 43.000 € 
geplant.  
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Finanzierung der Tierheime im östlichen Saarland

Unser Schreiben vom 15.12.2023 / Unsere E'Mail vom 04'01.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 15.12.2023 hatten wir lhnen bezÜglich der finanziellen Beteiligung

der Kommunen an den Kosten für die Tierheime in St. Wendel-Niederlinxweiler und in

Homburg als Ergebnis einer Besprechung der betroffenen Kommunen eine vorläufige

Vorgehensweise empfohlen. Demnach sollte in einer Übergangszeit der kommunale

Beitrag auf 60 Cent pro Einwohner erhöht werden, um damit die Finanzierung der Tier-

heime kurzfristig über den Jahreswechsel hinaus zu sichern. lm Laufe des Jahres 2024

sollte dann ein neuer Konsortialvertrag geschlossen werden'

Die Tierheime in St. Wendel-Niederlinxweiler und in Homburg reagierten hierauf am

Ende des Jahres zunächst mit einem Aufnahmestopp für Fundtiere der Kommunen, da

sie mit denen in Aussicht gestellten 60 Cent je Einwohner überhaupt nicht einverstan-

den waren. Nach entsprechenden weiteren Gesprächsangeboten sah das Tierheim St.

Wendel-Niederlinxweiler jedoch Anfang 2Q24 von dem Aufnahmestopp zunächst in ei-

ner Art Friedenspflicht ab. Für das Tierheim Homburg galt der Aufnahmestopp grund-

sätzlich weiterhin, jedoch können die Städte und Gemeinden nach Einzelabsprachen

ggf. auch dort weiterhin Fundtriere unterbringen. Es erfolgt dann in diesem Fällen bis-

lang eine Einzelfallabrechnung. Über diese Umstände hatten wir Sie bereits am

04.01 .2024 im Rahmen eines F&Q-Papiers, welches die (zum damaligen Zeitpunkt)

aktuellen lnformationen und Antworten der Geschäftsstelle zu den wesentlichsten Fra-

gen in dieser Thematik enthielt, informiert.
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Auf lnitiative des SSGT wurde anschließend der Gesprächsfaden mit den Tierschutz-

verbänden wieder aufgenommen. Am 15.01.2024 fand unter der Moderation des Lan-

destierschutzbeauftragten eine Besprechung von Vertretern des SSGT mit den Vertre-

tern der Tierheime statt.

lm Ergebnis hat man sich dann auf den nachfolgend dargestellten Kompromissvor-

schlag geeinigt:

Für das Jahr 2024 wird die finanzielle Beteiligung der Kommunen auf eine neue

vertragliche Grundlage gestellt. Auf Wunsch des Tierheimes Homburg wird dabei

für jedes Tierheim ein eigener neuer inhaltsgleicher Konsortialvertrag abgeschlos-

sen werden. Die Erarbeitung eines Entwurfes bzw. die Federführung bei der Ver-

tragsgestaltung übernimmt dabei die Geschäftsstelle des SSGT. Ziel ist es, den

Vertrag deutlich schmaler zu halten als bisher und sich auf die wesentlichen Rege-

lungen zu beschränken.

Die kommunate finanzielle Beteiligung soll weiterhin über Pauschalbeträge erfol-

gen. Für das Jahr 2024 sollle dabei der Konsortialbeitrag der Kommunen im östli-

chen Saarland auf 1 € je Einwohner ab dem 01.01.2024 ansteigen.

Beide Tierheime haben zugesichert, ihre wirtschaftlichen Verhältnisse transparent

darzustellen. Hierzu sollen der Geschäftsstelle die entsprechenden Unterlagen zu-

gehen.

Für eine Anschlussregelung bzw. für die weitere Finanzierung ab dem Jahr 2025

werden noch im Jahr 2024 erneut Vertragsgespräche geführt. Dabei ist zu beach-

ten, dass im westlichen Saarland mit 1,46 Euro je Einwohner ein deutlich höherer

Betrag gezahlt wird und im Regionalverband Saarbrücken (mit dem deutlich niedri-

gen Betrag) der Vertrag zum 31 .12.2025 ausläuft.

Der SSGT wird ferner gegenüber dem Land die Gespräche über landeseinheitliche

Regelungen zur Finanzierung der Tierheime einschließlich einer erhöhten Landes-

beteiligung fortführen.

lch darf Sie heute über die aktuellen Entwicklungen informieren:

Die Vorstände der beiden Tierschutzvereine haben gegenüber der Geschäftsstelle be-

reits mündlich ihre Zustimmung zu dem gefundenen Kompromiss für 2024 signalisiert.

Für den SSGT hat das Präsidium in seiner Sitzung am 30.01 .2024 das erzielte Ergebnis

zustimmend zur Kenntnis genommen.

Die nächsten Schritte sehen wie folgt aus

Die Geschäftsstelle wird in den nächsten Tagen mit den Tierheimen das weitere Verfah-

ren besprechen und dabei zum Beispiel auch mit dem Tierheim Homburg abklären, ob

offiziell der Aufnahmestopp, verbunden mit der Einzelabrechnung pro Fundtier noch gilt'

Ferner werden die Vertreter des SSGT jetzt in die Gespräche mit den Tierheimen be-

züglich der konkreten Vertragsgestaltung einsteigen, damit den Kommunen rechtzeitig
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Jä'?r?il"13flili:.j:ilj?i"ffir Vertrassentwurr zur prüruns und sesebenenrars Unter-

zur Zahlungsabwicktung noch die folgenden lnformationen:

Die Zahlungen der städte und Gemeinden erforgten bisher jeweirs zum 15.2, 1s.s, 1s.g
und 15'11 eines Jahres' 

"rto 
in uiu,. Leistungsei"r',"it"r. verfahrenstechnisch wurdendie Beträge von den xommunen än o"n runotr"i, r.rJunkirchen überwiesen, der die

Konsortialführerschaft inn"nuttu, ier oann wieoerrum die Getder an die Tierheime wei-
terleitete' Der Landkreis weunt<ircien hat mit nusrauien des bisherigen Konsortiarver-trages bislang signalisiert, J".r 

"r'oie 
Konsorti"iirir"^.naft abgeben wir, so dass er

ajsj\ritiler zwischen o"n rorrri"n ,no den Tierheimen nicht mehr zur Verrügung

Die Geschäftsstelle wird im Rahmen des neuen Vertragsentwurfes vorschragen, dass
es künnis an zwej rerminen zrr,irng"n;;;;;';,;;ää" g"r"istet werden soren, näm-lich am 15'04 

'n1:t 1s 10 Jt"r jäo"r ;anres oie Hä,n" des vereinbarten Jahresbei-trages' Berechnungsgrundlage ist oie tetzte verciirJntiilr,u umfliche Einwohn erzahr raut;ilnXYru;ilffi'$j Jü;",;;;echende ruu"rru ,i,id der sscr den Vertrass-
Die Überweisung oeicetoer sollte direkt von den städten und Gemeinden ohne Ein-schaltung einer dritten stelle 

"r lL ri"rr,uirr"Jorg;ä zwar dieKommunen dessaarpfalz-Kreises sowie die stadt Neunkirchen ,noäi" cemeinde spiesen-etversbergan das Tierheim in Homburg' oät;tti"n städte unoäi"inoun des ösrichen saarran-des an das Tierheim in st' w#J-N;äo"rrin"r.',.r. i" r,i"rzu erforderrichen Datenwerden mit übersendung oes Vertragsentwurres bekannt gemacht.

ööIfl; l?;:Hä*';*i[;rr m at seson oe,i ou,u o", inrorm ieren, ob d ie rier-
die Tierheir") ,nn"nr"n. rsvereinfachung (nur zwei Zahltermine oiret<t an

Abschließend erlauben wir uns den Hinweis, dass der erzierte Kompromiss redigricheine Empfehrung des verbanou, J"rri"ilt. rm rnterer:" ;r",. fairen Lösung sowohr fürdie Tierheime ars auch fiir oi" rommJlT br*. 
"in",. 

gr"i;nmäßigen, gerechten und
;::i:::il""?.?"",[;'[?3"L= jf*jJJlä"ä;ffi [';inanoi",;;";;;;wir je_

Grüßen
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